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ImEinkaufszentrumRegensdorf
sind noch immer viele Leute
anzutreffen, die über 60 Jahre alt
sind und somit zur Covid-19-
Risikogruppe gehören. Stecken
sie sichmit demCoronavirus an,
ist die Wahrscheinlichkeit eines
schweren Verlaufs mit Todes
folge viel höher als bei jungen,
gesunden Menschen. Das Beste
wäre deshalb, wenn diese Risi-
kopatienten in den nächsten
Wochen und Monaten zu Hause
bleiben könnten und jemand für
sie die Einkäufe erledigt.Aus die-
sem Grund haben das Zentrum
Regensdorf und das Riedmatt
Center in Rümlang nun die Ak-
tion «Shopping Angels» – zu
Deutsch «Einkaufsengel» – ge-
startet. Diese hat zum Ziel, dass
Personen aus der Risikogruppe
während dieser schwierigen Zei-
ten regelmässig mit ihren ge-
wohnten Lebensmitteln versorgt
werden.

Auf der Webseite shopping
angels.ch können sich sowohl
freiwillige Helferinnen und
Helfer – die sogenannten Engel
– sowie auch Hilfesuchende
melden. Rolf Hunziker, Koordi-
nator der Aktion, sagt: «Wer
über 60 Jahre alt ist, sich in Qua-
rantäne befindet oder einer Ri-
sikogruppe angehört, ist herz-
lich eingeladen, sich unentgelt-
lich helfen zu lassen.» Wer sich
im Internet nicht so gut aus-
kennt, kann seine Bestellungen
auch über die Info-Hotline des
Zentrums Regensdorf aufgeben.
Die Telefonnummer dazu lautet
044 843 13 30.

Stündlich neue Helferinnen
undHelfer
Aktuell werden Bewohnerinnen
und Bewohner von Regensdorf,
Buchs und Dällikon beliefert, da
diese Gemeinden im Einzugs
gebiet des Zentrums Regensdorf

liegen. Personen aus Rümlang,
Oberglatt undNiederglatt erhal-
ten ihre Lebensmittel vomRied-
matt Center. «KommenAnfragen
aus anderen Gemeinden, geben
wir die Telefonnummern der
entsprechenden Gemeindever-
waltungen an, wo ebenfalls
Hilfsangebotewie etwa Lebens-
mittelauslieferungen angeboten
werden.»

Die Solidaritätsaktion ist im
Laufe dieserWoche so richtig ge-
startet. Bis amDonnerstagabend
haben sich bereits 19 freiwillige

Helferinnen und Helfer gemel-
det, zurzeit kommen stündlich
neue dazu. Der bisher jüngste
Engel ist 19 Jahre alt, der älteste
46. Zudem sind schon drei Be-
stellungen eingegangen, und un-
zählige Kunden haben sich per
Telefon über die Aktion erkun-
digt. «Wir haben unter anderem
zwei gut strukturierte Einkaufs-
listen inklusive eingescannter
Produktbilder per E-Mail erhal-
ten», sagt Hunziker. Ein Anruf
auf der Hotline reiche jedoch
auch aus.

Die Verantwortlichen erwarten,
dass dieAnzahl Bestellungen auf
das Wochenende hin stark zu
nehmenwird. Rolf Hunziker, der
sonst für das Marketing der bei-
den Shopping Center zuständig
ist, stellt jedoch auch fest,dass die
älterenPersonendieGewohnheit
des täglichen Einkaufs nur un-
gern aufgeben. «Wir sprechen
solche Personen deshalb direkt
vor Ort an und informieren sie
über unsere kostenlose und si-
chere Dienstleistung.» In dieser
Hinsicht gebe es nochviel zu tun.

Der Mitinitiator und Leiter der
Einkaufszentren in Regensdorf
und Rümlang, Roger Gut, ist mit
der Aktion überall auf offene
Ohren gestossen: «Die grosse
Solidarität und der Wille zum
Helfen unter den angefragten
Behörden,Vereinen und Landes-
kirchen ist überwältigend.» Ein
grosser Wunsch der «Shopping
Angels»-Bewegung ist denn
auch, dass Solidarität, Nachbar-
schaftshilfe und Achtsamkeit
auch nach der Coronakrise aktiv
weitergelebt werden.

«Engel» kaufen für Risikopatienten ein
Grosse Solidarität Die Aktion «Shopping Angels» bezweckt, dass ältere Leute ihre Lebensmittel
nicht mehr selber besorgenmüssen und zu Hause bleiben können.

Ältere Personen, die trotz Coronakrise noch immer im Zentrum Regensdorf einkaufen, werden nun von Mitarbeitenden der Zentrumsverwaltung
direkt angesprochen und über die Aktion «Shopping Angels» informiert. Archivfoto: Leo Wyden

Angela Krämer, OK-Chefin des
Anlasses und Inhaberin derDro-
gerie Krämer in Bülach, bedau-
ert diesen Entscheid sehr. «Es ist
schade, denn alle waren sehr
motiviert, den Anlass nach dem
Erfolg im Vorjahr zu wiederho-
len»,meint sie. Die Vorbereitun-
gen seien schon weit vorange-
schritten, als der Entscheid ge-
fallen sei. Man habe sich bereits
ein Programm überlegt, und
auch dieAuftritte derTanzgrup-
pen waren schon geplant, sagt
Krämer. Der Aufwand aller Be-
teiligten war gross, weshalb es
verständlich ist, dass sie die Ab-
sage schmerzt.

Wenigstens bringt sie keine
schlimmen Auswirkungen mit
sich. Eswurden zwar Investitio-
nen getätigt, aber der finanziel-
le Schaden hält sich in Grenzen.
Krämer spricht von einem Zu-
sammengehörigkeitsgefühl,
denn die Zuständigen für Grafik
und Website stammen aus dem
Bülacher Gewerbe und hätten
sich grosszügig gezeigt, wofür
sie sehr dankbar sei. Bei anderen
Aufträgen hätte sie das meiste
fristgerecht annullieren können.

Einzig eine Lieferung mit Wer-
bematerial sei am Tag nach der
Absage angekommen, aber die
Kosten dafür seien auf einem tie-
fen Niveau.

«Motivation für denHerbst
aufsparen»
EineVerschiebung in denHerbst
wurde diskutiert, aberman habe
schnell beschlossen, den Event
erst nächstes Jahrwieder durch-
zuführen, sagt Krämer. «ImSpät-
sommer undAnfang Herbst fin-
den in Bülach einerseits das
‹Nachtcafé› und andererseits
auch der ‹Nachtwächter› statt,
was ein dichtes Programm für
alle darstellt.»Wäre der «Traum-
tänzer» in den September ver-
schoben worden, so hätten die
Gewerbetreibenden Mitte Juni
oder Juliwiedermit der Planung
beginnenmüssen, auchwenn es
noch nicht sicher ist, ob die Kri-
se dann vorüber sei. Nun sollten
alle ihre Motivation für den
«Nachtwächter» im Herbst auf-
sparen, findet Krämer.

Der Verein Bülachstadt, wel-
cher auch für die Durchführung
des «Traumtänzers» zuständig

ist, plant noch weitere Anlässe.
Im Moment laufen alle Einga-
ben, undman hält alles aufrecht,
sagt Mischa Klaus, Präsident von
Bülachstadt. «Natürlich ist es
eine Herausforderung, wenn
täglich neue Informationen er-
scheinen», fügt er an, «aber wir
haben die Planung so umge-
stellt, dass alles rollend abläuft.»
Die Möglichkeit, einen Anlass
abzusagen oder zu verschieben,
bestehe ja bis zum Schluss, und
dann werde rechtzeitig infor-
miert, meint Klaus.

Ein grosserVorteil desVereins
ist die vereinsinterne Planung,
FinanzierungundDurchführung.
So werden im Vergleich zu pro-
fessionellen Eventfirmen die
Vorleistungen aus eigener Kraft
gemeistert, und man generiert
keine externenKosten.Die Eigen-
leistungen sind auch im Krisen-
fall eine wertvolle Qualität, aber
die Umsätze aus fehlenden
Events werden ihre Spuren hin-
terlassen.Dies ist auchderGrund,
weshalb Bülachstadt die bewil-
ligten Anlässe durchziehen will.

Julia Hüsler

Auch der «Traumtänzer»muss sich dem Coronavirus beugen
Event in Bülach Die lange Tanz- und Shoppingnacht vonMitte Mai muss ersatzlos gestrichen werden.

Dieses Jahr gibts keinen Flamenco in Bülachs Strassen. Foto: Leo Wyden
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Kirchliche Angebote

Die reformierten Kirchgemeinden
im Bezirk Dielsdorf können wegen
der Corona-Krise keine Gottes-
dienste in den Kirchen durchfüh-
ren. Gleichwohl haben die Pfarr-
personen in kurzer Zeit verschie-
deneWege gesucht, um die
Gemeinde mit Videobotschaften
und Videogottesdiensten oder per
Post zu versorgen. Innerhalb von
nur einer Woche sind so viele
Angebote entstanden. Hier eine
aktuelle Auswahl:

—KGDielsdorf: www.kirche-
dielsdorf.ch – mit Onlinepredigten
—KG Furttal: www.kirche-furttal.
ch – mit Onlinepredigten
—KGNiederhasli-Niederglatt:
www.refkinini.ch – Gottesdienste
auf Youtube-Kanal (Link auf der
Website unter «Aktuell»)
—KGOtelfingen, Boppelsen,
Hüttikon: www.kirche-otelfingen.
ch – mit Onlinepredigten
—KGRegensberg: www.kirche-
regensberg.ch – es sind Briefe an
die Personen über 65 verschickt
worden
—KGRümlang: www.refkirche
ruemlang.ch – mit Onlineanspra-
chen
—KG Stadlerberg: www.kirche-
stadlerberg.ch – es sind Briefe an
die Personen über 65 verschickt
worden
—KG Steinmaur-Neerach:
Gottesdienste auf www.refstein-
maur-neerach.ch und Andachten
unter der Woche auf dem Youtube-
Kanal (Link auf der Website unter
«Video-Blog»)
—KGWehntal: www.kirche-
wehntal.ch – mit Onlinepredigten
zum Selberlesen
—KGWeiach: www.kirche-wei-
ach.ch – mit Wochenandachten
zum Selberlesen
— Spital Bülach: www.spital
buelach.ch/eintritt-pflege-betreu-
ung – die Spitalseelsorgenden
können nach wie vor Patientinnen
und Patienten begleiten (red)

Museum schliesst
temporär die Türen
Coronavirus DasHeimatmuseum
in Oberweningen bleibt bis auf
weiteres geschlossen. (red)
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